
Drei Wochen vor Beginn des Har-
denberg Burgturniers (18. – 21.
Juni) hat die Deutsche Reiterli-
che Vereinigung (FN) den mehr-
fachen Olympiasieger Ludger
Beerbaum wegen Äußerungen
zu Medikation und Doping bei
Pferden für alle Nationenpreise
gesperrt und die Kader der
Spring-, Dressur- und Vielseitig-
keitsreiter aufgelöst. Michael
Geisendorf fragte bei Ausrichter
Carl Graf von Hardenberg und
Organisationschef Kaspar Funke
(Escon Marketing) nach, ob sie
negative Folgen für das Nörte-
ner Traditionsturnier befürchten.
Ihre Antworten übermittelten
sie dem Tageblatt schriftlich.

Tageblatt: Ludger Beerbaum war
stets ein gern gesehener Gast in
Nörten und einer der Publikums-

lieblinge. Welche Reaktionen ha-
ben seine Äußerungen zu Medika-
tion und Doping bei Ihnen ausge-
löst? 
Carl Graf von Hardenberg/
Kaspar Funke: Wir waren sehr
überrascht und geschockt. Bis
jetzt können wir uns nicht vor-
stellen, dass es so gemeint war
wie man lesen und hören konn-
te. Man kann nicht glauben und
wir hoffen auch nicht, dass ver-
botene Mittel zur Leistungsma-
nipulation eingesetzt wurden. 

Halten Sie die disziplinarischen
Maßnahmen der FN und die Auf-
lösung aller drei Spitzenkader für
gerechtfertigt oder für überzogen?
Die Auflösung der drei Spitzen-
kader kann ein sinnvoller
Schritt sein, wenn es gelingt,
der einberufenen externen

Kommission
umfassende
Informatio-
nen bereitzu-
stellen und
dass die Ar-
beit kontinu-
ierlich unter-
stützt wird.

Befürchten Sie
aufgrund der jüngsten Ereignisse
einen Imageschaden für den Reit-
sport in Deutschland und/oder für
das Burgturnier?
Es ist natürlich bedauerlich,
dass wir unsere Öffentlichkeits-
arbeit nicht konzentrieren kön-
nen auf Erwartungen zum
sportlichen Geschehen. Ge-
freut haben wir uns über ermu-
tigende Telefonate, in denen
man uns gelobt hat für die be-

reits im vergangenen Jahr von
uns selbst durchgeführten zu-
sätzlichen Dopingkontrollen.
Dies war zu einem Zeitpunkt,
als es noch keinen Olympia-
skandal gab. Wir hatten die
Fachwelt bereits frühzeitig auf
unsere Bemühungen hingewie-
sen zusätzliche Sensibilität für
Fairness und Glaubwürdigkeit
zu schaffen. Attraktivität und
Fairness sind Attribute, die
gleichgewichtig einbezogen
werden beim Hardenberg
Burgturnier.

„Im positiven Trend“

Hat die Karten-Nachfrage gelit-
ten?
Wir befinden uns nach wie vor
in einem positiven Trend. Um
diesen auch für die nächsten
Wochen zu sichern, werden wir

selbstver-
ständlich
auch über Be-
sonderheiten
im Vorfeld
informieren.

Würden Sie
unter den ge-
gebenen Um-
ständen Lud-

ger Beerbaum zum Turnier einla-
den?
Ludger Beerbaum war bisher
für den Start beim parallel statt-
findenden Turnier in Rotter-
dam vorgesehen. Natürlich
freuen wir uns über die Teilnah-
me von Reitern seiner Qualität.
Voraussetzung ist jedoch auch,
dass sie weder im Training noch
beim Wettbewerb mit unfairen
Methoden arbeiten.

Göttingen (mc). Es ist nochmal
spannend geworden im Kampf
um den Tageblatt-Torjägerin-
nen-Cup. Johanna Becker vom

ESV Rot-Weiß bes-
serte ihr Konto gehö-
rig auf. Aber auch

Swantje Kruse vom
TSV Groß
Schneen traf zuletzt
mehrfach Beide füh-

ren mit je sechs To-
ren Vorsprung das
Feld an, doch Becker
hat im letzten Saison-

spiel noch die Gelegenheit, sich
mit weiteren Treffern allein den
ersten Rang zu sichern. Für
Groß Schneen ist das Spieljahr
bereits beendet. 

34 Tore: Becker (ESV Rot-
Weiß), Kruse (Groß Schneen).

28 Tore: Matthies (Rot-
Weiß).

25 Tore: F. Volkmar (Rot-
Weiß).

24 Tore: Rust (Sparta).
23 Tore: Müller (FCLA).
22 Tore: Große (Sparta),

Klennert (Bernshausen).

Becker will 
nachlegen
Torjägerinnen-Cup

Göttingen (rim). Malte Willig
und Eva Schettler haben das
geschafft, wovon viele ihrer
Sportkameraden träumen. Die
Kanuten der Waspo 08 sind
Kadermitglieder des nieder-
sächsischen Kanu-Verbandes. 

Der 13-jährige Malte ist
schon in seinem zweiten Jahr
im Kader, Eva erst in ihrem
ersten Jahr. Doch die 15-Jähri-
ge ist sehr ambitioniert. Sie
kam über  einen Wanderaus-
flug in den Ferien zum Kanu-
rennsport und ist nun schon
seit über vier Jahren dabei.
„Mir macht es sehr viel Spaß.
Die Aufnahme in den Landes-
kader bedeutet zwar mehr
Training, aber damit habe ich
kein Problem. Wir wollen
jetzt sogar versuchen, uns
noch ein mal die Woche vor
Schulbeginn zu treffen“, so
Eva. Trainiert werden die Ta-
lente von Alex Baum. 

Malte, der für den WKF
Wilhelmshaven startet, kam
durch einen Freund zum Was-
sersport. „Ich bin seit mehr als

vier Jahren bei diesem Sport“,
erzählt Malte. Trainer Baum
weiß, wie schwer die nächsten
Wochen, bis zu den Nord-
deutschen und deutschen Mei-
sterschaften im Juni für die

beiden noch jungen Athleten
werden. „Mit den Landesmei-
sterschaften hier in Göttingen
ging es los. Das war die erste
Standortbestimmung.“ Bei der
Regatta auf dem heimischen

Kiessee waren die Ergebnisse
sehr ansprechend. Malte wur-
de zusammen mit Lukas Me-
luhn Erster über die 500m im
Zweierkanu (K II). Eva errang
unter anderem den zweiten
Platz über 4000 m.  

„Anstrengende Saison“

„Ich bin mit den Ergebnis-
sen zufrieden. Man kann drauf
aufbauen und weiß, woran
noch gearbeitet werden muss“,
resümiert Baum. In den näch-
sten Wochen müssen Eva und
Malte nicht nur ihre Regatten
gut meistern, sondern auch
noch an den Kadermaßnah-
men teilnehmen, welche erst
in Hannover und später auch
im Ausland in die zweite Run-
de gehen. „Das wird eine an-
strengende Saison, aber da das
Wetter nun besser wird, kön-
nen wir auch wieder aufs Was-
ser und müssen nicht immer
nur in der Halle Kraft-, Koor-
dinations-, Ausdauer- und
Konditionstraining machen“,
sagt Baum.

Schon vor Schulbeginn geht’s zum Training 
Kanu-Rennsport: Waspo-Talente Malte Willing und Eva Schettler sind im Landeskader

Über weite Strecken der laufen-
den Saison war Lupo Martini
Wolfsburg schärfster Konkurrent
der SVG im Kampf um die Mei-
sterschaft der Fußball-Bezirks-
oberliga. Doch vor dem letzten
Spieltag am Pfingstmontag um
15 Uhr am Sandweg hat sich das
Fernduell längst entschieden:
Die SVG feiert den Titel mit 150
Litern Freibier, Wolfsburg benö-
tigt Punkte, um als Zweiter die
Relegation zu erreichen.

VON EDUARD WARDA

SVG – Lupo Martini Wolfs-
burg. Zwar sind Knut Nolte und
Lupo-Trainer Francisco Coppi
befreundet, im Fernduell mit
Wolfenbüttel um einen Platz in
der Aufstiegsrelegation zur
Oberliga kann Wolfsburg je-
doch nicht mit Geschenken der
Schwarz-Weißen rechnen.
„Wir werden das Spiel ernst
nehmen und uns sportlich fair

gegenüber Wolfsburg und
Wolfenbüttel verhalten“, sagt
SVG-Teammanager Joachim
Lüdecke. Würdig will sich der
Meister aus der Bezirksoberliga
verabschieden – und das mit
Hilfe der Sponsoren: Unter an-
derem gibt es 150 Liter Freibier
von Getränke Wille und Chri-
sta Messerschmidt, Betreiberin
der SVG-Vereinsgaststätte. 

RSV 05 – VfL Oker (Montag,
15 Uhr). Zwar verabschiedet

sich der RSV 05 nicht aus der
Liga, immerhin jedoch von
Trainer Helmut Latermann, der
in der laufenden Saison außer-
dem als Sportlicher Leiter, Pres-
sesprecher und Marketingchef
tätig war. Bei den Fans ist er be-
liebt, sein Nachfolger Holger
Koch tritt in große Fußstapfen. 

SSV Kästorf – TSV Holtensen
(Montag, 15 Uhr). Wieder ein-
mal hat sich der TSV dank einer
guten Rückrunde souverän der

Abstiegssorgen entledigt. Zwar
ging vor zwei Wochen der Sai-
sonabschluss auf eigenem Platz
mit einem 1:5 gegen Oker in die
Binsen, aber danach kräht be-
reits jetzt kein Hahn mehr.

TSV Hillerse – Sparta (Sonn-
tag, 15 Uhr). Der Absteiger ver-
abschiedet sich auswärts aus der
Liga, nachdem man im letzten
Heimspiel durch einen Sieg we-
nigstens auf den vorletzten Platz
geklettert ist.

SVG feiert Titelgewinn mit 150 Litern Freibier
Fußball-Bezirksoberliga: Meisterparty am Montag am Sandweg / RSV 05 noch einmal mit Latermann

Training auf dem Kiessee: Eva Schettler, Alex Baum und Malte
Willing (von links). Theodoro da Silva

Tageblatt-Interview mit Carl Graf von Hardenberg und Kaspar Funke (Organisatoren des Hardenberg Burgturniers)

Von Beerbaum-Äußerungen „überrascht und geschockt“

Sport kompakt
Fußball
In einem Nachholspiel der Fußball-
Bezirksliga hat der SC Hainberg 4:3
(1:1) beim TSV Landolfshausen ge-
wonnen. Der verdiente Sieg der Gä-
ste hätte höher ausfallen können, vor
allem im ersten Abschnitt vergaben
die SCH-Stürmer reihenweise
Chancen. Lediglich kurz vor und
nach der Pause leisteten sie sich eine
Schwächephase, in der Landolfshau-
sen kurz die Führung übernahm. –
Tore: 0:1 Rust (20.), 1:1, 2:1 D. Köh-
ne (44., 49.), 2:2 Kapelle (57.), 2:3 Jo-
nakow (59.), 2:4 Rust (75.), 3:4 Kauf-
mann (85.). 

Sonderpreis für ASC 46
Das Niedersächsische Institut für
Sportgeschichte Hoya (NISH) hat
bei der Preisverleihung für die beste
Jubiläumsschrift dem ASC 46 den
Sonderpreis zuerkannt. Die Göttin-
ger hatten ihre Jubiläumsschrift
„Tradition schafft Perspektive – Ein
Einblick in die Historie des ASC 46“
als einziger Bewerber als DVD ein-
gereicht und wurden von der Jury für
diese innovative Darstellungsform
ausgezeichnet. „Für nächstes Jahr
gibt es eine eigenständige DVD-Ka-
tegorie in dem Wettbewerb“, freute
sich Claus Grothe, der gemeinsam
mit Andreas Scheede den Preis in
Empfang nahm.

Beachvolleyball
25 Männer- und 18 Damenteams
treten am Pfingstwochenende zum
Klartext-Beachvolleyball-Cup im
Groner Freibad an. Beim Rangli-
stenturnier der Kategorie C sind
zahlreiche Göttinger Teams dabei,
unter anderem die Titelverteidiger
Lars Mierdel und Frank Schwerdtfe-
ger. Das Turnier beginnt am heuti-
gen Sonnabend um 9 Uhr und endet
am Sonntag gegen 17 Uhr. Die Fi-
nalspiele sind morgen ab 15 Uhr an-
gesetzt.

Fußball
In einem Wochentagsspiel der 2.
Kreisklasse A trennten sich der Bo-
vender SV III und die SG Lenglern
II 1:1 (0:1). Für Lenglern traf B.
Hellmich bereits in der 2. Minute
zum 0:1. K. Piechotta gelang in der
61. Minute der Ausgleich.

Tanzen
Drei Gruppen des Tuspo Weende
kämpfen am kommenden Mittwoch
in Frankfurt/Main um den Dance-
Pokal des Deutschen Turnerbundes
(DTB). Neben den beiden Jugend-
formationen „Kolibris“ und „Phö-
nix“, die den Pokal bereits gewonnen
haben, geht auch die erst seit acht
Monaten bestehende Gruppe „wo-
man al dente“ in der Altersklasse +30
an den Start. Die von Steffi Quaas
trainierten Weenderinnen hatten
sich bei den Landesmeisterschaften
für den Wettkampf auf Bundesebene
qualifiziert.

Billard
Ihr erstes 9-Ball-Pfingstturnier ver-
anstaltet die Billard-Sparte des ASC
46 am kommenden Montag ab 12
Uhr im Clubraum in der Maschpark-
Gaststätte (Schützenanger 1). Ge-
spielt wird im 32er-Feld mit einer
Doppel-K.o.-Runde. Anmeldungen
sind noch im Internet unter
www.portal.asc46.de möglich.

Frauenfußball
Im Halbfinale des Kreispokals kämp-
fen am Wochenende gleich drei
Göttinger Frauenfußball-Teams um
de Einzug ins Finale. ESV Rot-Weiß
II empfängt die SG Ohmgebirge an
der Grätzelstraße, und der DSC
Dransfeld erwartet TSV Renshausen
II. Die restlichen Mannschaften der
Kreisliga sowie Bezirksliga haben
spielfrei.

Dank an die Fans: die Mannschaft der SVG mit Kapitän Denis Kobold (vorn) nach dem vorzeitigen Titelgewinn vor zwei Wochen im heimischen Stadion. CR

Göttingen (war). Die SG Hain-
berg/Klein Lengden und SC
Rosdorf II bestreiten das End-
spiel des Fußball-Kreispokals
(Krombacher-Cup) der 2. und 3.
Kreisklassen. Die SG setzte sich
mit 4:2 bei der SG
Bühren/Scheden durch, Rosdorf
besiegte auf eigenem Platz Brei-
tenberg II mit 5:1.

SC Rosdorf II – SV Breitenberg
II 5:1 (2:0). Tore SC: Thorsten
Zobel (2), Christian Kudwien,
Stephan Jahn, Samuel Haile;
SV: Besar Tahiri.

SG Bühren/Scheden – SG
Hainberg/Kl. Lengden 2:4. (1:1).
Tore SG B:/Sch.: n. gem.; SG
H./Kl.L.: Wegener, Bahlburg,
Goldmann, Aha. 

Rosdorf II steht
im Pokalfinale

Graf Hardenberg K. Funke
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